Badisches Landesmuseum Karlsruhe

Konzeptentwurf für das mediale Begleitprogramm zur großen Landesausstellung

"Imperium Romanum: Römer, Christen, Alamannen – 

die Spätantike am Oberrhein“ (Herbst 2005)

in Kooperation mit dem Studienzentrum Angewandte Kulturwissenschaft/Kulturarbeit (SZK) der Fakultät für Geistes- und Sozialwissenschaften der Universität Karlsruhe (Prof. Dr. Burkhardt Krause)

I. Idee: 

Im Anschluß an einen Ausstellungsbesuch der Landesausstellung "Imperium Romanum" können Schüler und Jugendliche sich im Kommunikations- und Medienstudio medial und interaktiv in die Zeit der Römer, Christen und Alamannen versetzen und so das Leben in der Spätantike am Oberrhein nachempfinden.

II. Konzept/ Umsetzung:

Im Rahmen eines Seminars erarbeiten Studierende in enger Zusammenarbeit mit dem BLM einen interaktiven Ausstellungsbesuch, der ergänzend und vertiefend das Thema der Ausstellung medial aufbereitet. Anhand von ausgewählten Objekten, Filmsequenzen, Animationen, visuellen und audiovisuellen Beiträgen, Lexika, 3D-Landkarten, Schatzsuchen (des „Silberschatzes von Kaiseraugst“ beispielsweise) u.a. interaktiven Elementen begegnen die Rezipienten eine fremder fremden Kultur und Welt. Sie erhalten Einblicke in das Leben und Arbeiten auf dem Lande, in diverse Handwerkstechniken und viele andere interessante Aspekte der römischen Kultur sowie Geschichte.

Die wissenschaftlich erarbeiteten Inhalte werden zielgruppen- und altersspezifisch aufgearbeitet und dargestellt.

Durch die inter-/aktive Auseinandersetzung wird der Ausstellungsbesuch und das Thema „Römer am Oberrhein“ (auch mit Einbeziehung der Sammlungsausstellung) für den Besucher noch einmal lebendig.
